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080 205 S Hartz IV-Döner nur 1,50 Euro. Konflikte in der deutschen Sozial-
politik (PolSys, Teil II) 
2 SWS Mo 14:00-16:00 GD 1/156 Beginn 07.10. 

Obarowski, Oskar 

 
Beschreibung: 
Sozialpolitik stellt den Versuch dar, soziale Probleme zu analysieren, sie zu bewerten und daraufhin 
ggf. zu reagieren. Aber welche sozialen Probleme sind für unser Sicherungssystem eigentlich rele-
vant und wie werden sie institutionell erfasst? Welche Akteure werden aktiviert, wenn soziale Prob-
leme im Mittelpunkt des politischen Diskurses stehen? Und welche Werte oder Leitbilder sind Moti-
vation, um sozialpolitische Veränderungen zu erwirken? Anhand von konkreten Beispielen aus Ver-
gangenheit und Gegenwart werden Antworten auf diese Fragen gefunden. 

Voraussetzungen für Studiennachweise / Modulprüfungen: 
Studiennachweis: aktive Teilnahme, Lektüre der Texte, Übernahme eines Referats.  
Modulprüfung: zusätzliche Hausarbeit oder mündliche Prüfung. 

Teilnahmevoraussetzungen: 
Anmeldung über CampusOffice ab dem 01.09.2019, 8:00 Uhr, Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Perso-
nen begrenzt. 

Literaturhinweise: 
Boeck, Jürgen / Huster, Ernst-Ulrich / Benz, Benjamin / Schütte, Johannes D. (Hrsg.) (2017): Sozi-
alpolitik in Deutschland: Eine systematische Einführung. 4. Aufl., Springer: Wiesbaden. 

 

 

080 207 S Abgrenzung, Ausgrenzung, Abwertung: Diskriminierungsformen, 
Akteure und Präventionsmöglichkeiten (PolSys, Teil II) 
2 SWS Do 16:15-18:15 GD 1/236a  am 10.10. 
Blockveranstaltung in der DGB-Jungendbildungsstätte Hattingen 
am 15./16./17.11. und 22./23./24.11 und 24./25./26.01.20. Anwe-
senheitspflicht an 9 Seminartagen incl. Übernachtungen. 

Schedler, Jan 

 
Beschreibung: 
Rechtsextremismus und Rassismus sind gesellschaftliche Phänomene, deren Bedeutung auch im 
bevölkerungsreichsten Bundesland Nordrhein-Westfalen in den letzten Jahren zugenommen hat. 
Wer in der schulischen oder außerschulischen Bildungsarbeit tätig ist, der wird früher oder später 
damit konfrontiert – auch in Nordrhein-Westfalen. Das Seminar richtet sich deshalb insbesondere 
an Studierende, die sich in diesem Themenfeld qualifizieren möchten. Im Rahmen des Blocksemi-
nars wird zum einen auf Diskriminierungsformen, politische Einstellungen, Akteure und Strategien 
vom Neonazismus über die sogenannte „Neue Rechte“ bis hin zum Rechtspopulismus eingegangen. 
Zum anderen werden ebenso Präventionsmöglichkeiten zum Gegenstand gemacht. In Workshops 
stellen anerkannte Expert*innen nicht nur auf Wissensvermittlung, sondern auf kritisch-reflexive 
Auseinandersetzung mit den einzelnen Inhaltsfeldern ab. Die Teilnahme externer Multiplika-
tor*innen, die das Seminar als Weiterbildungsmaßnahme besuchen, bringt Perspektiven aus der 
beruflichen Praxis ein und kann unter Umständen Einblicke in mögliche Berufsfelder bieten. Alle 
Teilnehmer*innen erhalten zum Abschluss ein Zertifikat der Landeszentrale für politische Bildung, 
der Ruhr-Universität und des DGB über den erfolgreichen Abschluss einer Multiplika-
tor*innenausbildung 

Voraussetzungen für Studiennachweise / Modulprüfungen: 
Modulprüfung: Aktive Beteiligung und Lesen der Pflichtlektüre, Gruppenaufgaben sowie schriftliche 
Ausarbeitung (Hausarbeit) oder mündliche Prüfung. 
Studiennachweis: Aktive Beteiligung und Lesen der Pflichtlektüre, Gruppenaufgaben. 
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Teilnahmevoraussetzungen:  
Besuch der Vorlesung „Einführung in das politische System Deutschlands“, aktive und kontinuierli-
che Mitarbeit an allen Tagen des Blockseminars. Teilnahmebeschränkung: 12 Studierende. Anmel-
dung über CampusOffice ab 1.9.2019 bis 6.10.19. 

Literaturhinweise: 
Salzborn, Samuel: Rechtsextremismus. Erscheinungsformen und Erklärungsansätze. 3. aktualisierte 
Auflage, Baden-Baden 2018. 
Virchow, Fabian/Häusler, Alexander/Langebach, Martin (Hrsg.): Handbuch Rechtsextremismus, 
Bd. 1. Wiesbaden 2016. 
Becker, Reiner/ Schmitt, Sophie (Hrsg.) Beratung im Kontext Rechtsextremismus. Felder – Metho-
den – Positionen. Frankfurt a.M. 2019. 

 

 

080 208 S Staatliche Handlungs(un)fähigkeit im politischen System 
Deutschlands (PolSys, Teil II) 
2 SWS Do 12:00-14:00 GD 1/236 Beginn 10.10. 

Schillen, Philip 

 
Beschreibung: 
Ist der Staat ein handlungsfähiger Akteur, der unabhängig Entscheidungen und Reformen zeitnah 
einleiten und umsetzen kann? Oder hat der Staat seine Handlungsfähigkeit auf Grund der Existenz 
einer Vielzahl von Mitregenten und Vetospielern auf innen- und außenpolitischer Ebene verloren? 
Welche Rolle bei dieser Debatte spielt das Grundgesetz und die Verfassungsgerichtsbarkeit? Diese 
Fragen beschäftigt die Politikwissenschaft bereits seit den 1960er Jahren. Und auch heutzutage hat 
die Frage nicht an Bedeutung verloren. Die Antworten auf diese Frage haben sich in den vergange-
nen Jahrzehnten enorm gewandelt und waren geprägt von der großen Diskrepanz zwischen Pla-
nungseuphorikern sowie Steuerungspessimisten, die dem Staat die Handlungsfähigkeit nahezu 
vollständig abschrieben. Trotz der Vielzahl an institutionellen Blockademöglichkeiten im politische 
System Deutschlands hat der Staat erst unlängst im Zuge von akuten Krisen (Finanzkrise 2008, 
Flüchtlingskrise 2015) sowie in einzelnen sozialpolitischen Reformvorhaben seine Steuerungsfähig-
keit beweisen können. Welchen Blockademöglichkeiten der Staat im politischen System Deutsch-
lands gegenübersteht und unter welchen Voraussetzungen der Staat dennoch handlungsfähig sein 
kann, ist Thema dieses Seminars. Das Seminar startet mit einem kurzen Überblick über die Steue-
rungsdebatte sowie die damit verbundenen Einschätzungen staatlicher Steuerungsfähigkeit. Der 
Hauptteil des Seminars besteht in der Folge aus der Besprechung der Faktoren, welche die Hand-
lungsfähigkeit im politischen Systems Deutschlands einschränken. Diese Einschränkungen können 
als interne Faktoren (Föderalismus, Verbände/Korporatismus, Lobbyismus, Parteien, Medien, Ver-
fassungsgerichtsbarkeit) sowie als externe Faktoren (Europäisierung und Globalisierung) auftreten, 
wobei der Fokus im Seminar auf den internen Faktoren liegt. Abschließend bildet die Analyse der 
staatlichen Handlungsfähigkeit am Beispiel von drei aktuellen Reformvorhaben den Bezug der theo-
retischen Debatte zu tagespolitischen Reformvorhaben. 

Voraussetzungen für Studiennachweise / Modulprüfungen: 
Studiennachweis: Regelmäßige Lektüre, aktive Teilnahme im Seminar, Kurzreferat oder Projektarbeit.  
Modulprüfung: Siehe Studiennachweis + Hausarbeit oder mündliche Prüfung. 

Teilnahmevoraussetzungen: 
Anmeldung über Campus Office ab 01.09.2019. Die Anzahl der TeilnehmerInnen ist auf 25 Perso-
nen begrenzt. 

Literaturhinweise: 
Schmidt, Manfred G. (2016): Machtressourcen und Machtbegrenzungen der Bundesregierung, in: 
Das politische System Deutschlands, S. 186-195.  
Mayntz, Renate/Fritz W. Scharpf (2005): Politische Steuerung - Heute?, in: Zeitschrift für Soziologie 
34 (3), S. 236–243. 




